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Gregorianische Zeitrechnung und astronomische Erscheinungen
siir das Jahr 1889.

Zeitrechnung.

Goldene Zahl 9. Sonntagsbuchstabe F.
Sonnenzirkel 22. Von Weihnachten 1688
Zinszahl der Miner 2. bis .Herrenfastn. 1889
Epakte, Mdz. XXVIII. sind^s9Wochcn5Tage.

Jahresregent ist der Jupiter (9j).
Das Jahr ist ein gemeines von 365 Tagen.

iZewegliche Felle.

Septuagcsiuia 17. Febr. Pfingstsonntag 9. Jnni.
Fastnacht 3. März. Dreifalt.-S. 16. Juni.
Aschcrmittw. 6. März. Fronleichn. 2tV Juni.
Osterfonutag 21. April. Eidg. Vettag 15. Sept.
Auffahrt Chr. 36. Mai. I. Adventc-s. I. Dez.

(Yuatember oder Fronsasten.

1. Neminisc. 13. März. 3. CruciS 18. Zeptbr.
2. Trinitatis 12. Juni. 4. Lusia 18. Dezbr.

Dir nvöls Zeichen des Chierlireises.

Widder Waage à
Stier ^ Scorpion 55,
Zwillinge Schüäe S-
Krebs --HZ Steinbock
Löwe Wassermann á
Jungfrau A Fische

Dir Zeichen der Sonne nnî» der Planeten.

Sonne O Mars (F
Merkur ö Jupiter A
Venus <5 Saturn
Erde ü UranuS Z
Mond

Kon den vier Zalsregfeiten.

Der Anfang des Frühlings oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen des Widders
fällt auf den 2V. März Morgens 16 Uhr 48
Minuten.

Der Aufang des Sommers oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen des Krebses fällt
auf den 21. Juni Morgens 6 Uhr 43 Min.

Der Anfang des Herbstes oder der Eintritt
der Sonne in das Zeichen der Waage fällt auf
den 22. September Abends 9 Uhr II Min.

Der Anfang des Winters oder der Eintritt
der Sonne in das Zeichen des Steinbocks fällt
auf den 21. Dezember Nachm. 3 Uhr 25 Min.

Kon den Finsternissen.

Im Jahre 1839 werden drei Sonnen- und
zwei Mondfinsternisse stattfinden, von denen bei

uns nur die beiden Mondfinsternisse gesehen werden.
Am 1. Januar ereignet sich eine totale

Sonuensinsterniß auf der Erde überhaupt von
Abends 7 Uhr 37 Minuten bis Morgens 6 Uhr
4 Minuten des 2. Januars. Man wird sie

in Nordamerika und im nordöstüche» Theile des

großen Ozeans bemerken.

Am 17. Januar begibt sich eine Partiale
Mondfinsternis; von Morgens 4 Uhr 33 Min.
bis 7 Uhr 34 Minuten. Um 6 Uhr 4 Min.
erreicht sie ihren größten Betrag von des

Monddurchmeffers. Sie wird im westlichen
Europa und Afrika und in Amerika beobachtet
werdtm.

Am 28. Juni findet eine ringförmige
Sonnenfinsternis; statt, auf der Erde überhaupt von
Morgens 6 Uhr l6 Minuten bis Nachm. 6 Uhr
28 Minuten. Dieselbe wird in der Südhälfte
Afrika's, im südlichen Arabien und Vorder-
Jndien, im indischen Archipel, sowie im indischen

Ozean und dem südöstlichen Theile des großen
Ozeans sichtbar sein.

Am 12. Juli zeigt sich die zweite Partiale
Mondsinsterniß von Abends 8 Uhr 17 Minuten
bis 16 Uhr 39 Minuten. Sie hat ihren größten
Betrag gleich dem halben Durchmesser des Mondes
um 9 Uhr 28 Minuten und wird in Australien,
Afrika, der Sttdhälfte Asiens und Europa
gesehen werden.

Am 22. Dezember endlich begibt sich wieder
eine totale Sonnenfinsternis; auf der Erde
überhaupt von Vormittags 16 Uhr 56 Minuten
bis Nachmittags 4 Uhr 6 Minuten. Man wird
sie in der Nordhälfte Südamerika's, in Afrika,
mit Ausnahme des nordwestlichen Theil's, und
in Arabien wahrnehmen.
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